
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gunſt Helnge Alnft Sonrtageblett

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.
Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

x Schweinitßz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
No. 115.
h

Candwirtſchaftl Winkerſchule Elſterwerdn.

Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen

Die landwirtſchaftliche Winterſchule Elſterwerda ſtellt
ſich die Aufgabe, jungen Laudwirten beſonders des kleinen
und mittelgroßen Grundbeſitzes in der Zeit zweier Winter
eine für die Bedürfniſſe der land wirtſchaftlichen Praxis
unmittelbar verwendbare, abgerundete, fachwiſſenſchaftliche
Ausbildung zu geben.

Der Unterricht erfolgt nach einem von der Landwirt
ſchaftskammer für ſämtliche Winterſchulen aufgeſtellten
Normallehrplan. Der Schule ſind als Wanderlehrbezirke
die Kreiſe Liebenwerda, Schweinitz und Torgau überwieſen

Für die Aufnahme genügt Volksſchulbildung. Alters
grenze 15 bis 25 Jahre. Aeltere Landwirte können als
Hoſpitanten aufgenommen werden. Das Schulgeld beträgt
für das Halbjahr 60 Mk. Für Unterkunft der Schüler
in der Stadt wird durch den Direktor Sorge geträgen,
Penſionspreis 30—35 Mk. pro Monat.

Der Unterricht beginnt am I. November 1907.
Anmeldungen werden umgehend mündlich oder ſchriftlich
an den unterzeichneten Direktor erbeten, welcher auch zu
jeder weiteren Auskunft gern bereit iſt.
Der Vorſitzende des Kurgtoriums.

von Borcke, Kgl. Landrat.
Der Direktor
E. Hemeter.

Großherzog Friedrich von Baden
Aus Mainau kommt die traurige Mitteilung,

daß der greiſe Großherzog Friedrich von Baden am
Sonnabend, den 28. September, vormittags 9 Uhr,
ſanft entſchlafen iſt.

Großherzog Friedrich iſt wenig über 81 Jahre
alt geworden. Er war am 9. September 1826 als
der zweite Sohn des Großherzogs Leopold in Karls
ruhe geboren; ſeine Mutter, die Großherzogin So
phie Wilhelmine, war eine ſchwediſche Prinzeſſin
Als ſein Vater am 24. April 1852 ſtarb, fiel ihm,
da ſein um zwei Jahre älterer Bruder Ludwig
durch Geiſteskrankheit an der Thronfolge verhindert
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war, die Aufgabe zu, als Regent an ſeiner Statt
die Geſchicke des Landes zu leiten. Schon damals
errang er durch die umſichtige und tatkräftige Art,
in der er ſeines ſchweren Amtes waltete, im ganzen
Lande die größte Beliebtheit. Er nahm dann am
5. September 1856, nachdem die Unheilbarkeit der
Krankheit ſeines Bruders (der 1858 ſtarb) feſtſtand,
den Ditel Großherzog an und vermählte ſich zwei
Wochen ſpäter, am 20. September 1856, zu Berlin
mit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen, der Tochter
des ſpäteren Königs und Kaiſers Wilhelm J. Die
außerordentliche Popularität, die Großherzog Fried
rich nicht allein im eigenen Lande und dem durch
die enge Verwandtſchaft des Herrſchers nahe ver
bundenen Königreichs Preußen, ſondern überall im
Deutſchen Reiche genoß, fand bei der Feier ſeines
25 jährigen Regierungsjubiläums im April 1877 in
großartigen Huldigungen und Kundgebungen der
Verehrung den lebendigſten Ausdruck. Und als
nach abermals 25 Jahren, gerade jetzt vor einem
Jahre, am 20. September 1906, in Karlsruhe Groß
herzog Friedrich und ſeine Gemahlin zuſammen
mit dem 50 jährigen Regierungsjubiläunm des Groß
herzogs die Feier ihrer goldenen Hochzeit begehen
konnten, nahm ganz Deutſchland in aufrichtiger
herzlicher Begeiſterung an der Feier teil.

Großherzog Friedrich bekleidete im Heere die
Stellung eines Generaloberſten der Kavallerie mit
dem Range eines Generalfeldmmarſchalls, war Chef
mehrerer Regimenter, Ehrengeneral der ſchwediſchen
Armee und Ehrendoktor der Univerſitäten Heidel-
berg und Oxford und der Karlsruher Techniſchen
Hochſchule.

Ueber die letzten Stunden des Großherzogs von
Baden wird noch folgendes berichtet. Am Freitag
hatte der hohe Patient faſt den ganzen Tag ge
ſchlummert und die Aerzte hatten die Hoffnung be
reits aufgegeben. Gegen 9 Uhr abends trat bei
dem Großherzog eine ſchwere Herzbeklemmung und
Atembeſchwerde ein, die das Schlimmſte für die
allernächſten Stunden befürchten ließen. Man
glaubte ſicher, der Patient werde die Nacht nicht

mehr überſtehen, und die Familien angehörigen und
Hoſſtagaten wurden eiligſt herbeigerufen. Doch wieder
um gelang es der ärztlichen Kunſt, freilich diesmal
nur unter Anwendung ſtärkſter Mittel, den Pati
enten über den geſährlichſten Moment für den Augen
blick hinweg zu helfen. Gegen Morgen trat ein
längerer Schlummer ein, nach dem ſich der Groß
herzog wieder ein wenig leichter fühlte. Von dem
großen Ernſt der Lage war noch im erſten Teile
der Nacht nach auswärts offiziell Bericht erſtattet
worden. Der Kaiſer wurde ſtündlich verſtändigt.
Jin Schloſſe auf der Mainau herrſchte tiefſte Be
wegung. Der Großherzog war faſt den ganzen
Tag über bewußtlos, und die Tätigkeit des Herzens
konnte nur durch Einſpritzungen aufrecht erhalten
werden.

Der Tod trat am Sonnabend früh um 9 Uhr
ein. Der Großherzog iſt ſanft und ohne Schmerzen
entſchlafen. Anweſend waren im Sterbezimmer
die groß herzogliche Familie mit Ausnahme der
Prinzeſſin Wilhelmine, Geheimrat Helbing und die
pflegende Dienerſchaft. Jm Nebenzimmer befanden

und der Präſident des Miniſteriums des Großherzog
lichen Hauſes, Freiherr Marſchall v. Bieberſtein.

Die Anzeichen der beginnenden Auflöſung des
verewigten Großherzogs machten ſich Sonnabend
früh kurz vor 8 Uhr bemerkbar. Die Bewußtloſig
keit dauerte bis zum Tode an. Die Ueberführung
der Leiche des Großherzogs wird vorausſichtlich
am Dienstag mittag um 12 Uhr von Mainau zu
Schiff nach Konſtanz erfolgen, wo ſie um 2 Uhr
eintrifft. Von dort ſoll ein Soderzug die Leiche
nach Karlsruhe bringen, wo ſie um 6 Uhr eintreffen
dürfte. Jn Karlsruhe wird die Leiche vom Bahn
hofe nach der Schloßkirche gebracht und dort auf
gebahrt. Die feierliche Ueberführung erfolgt dann
von der Schloßkirche nach der Beiſetzungsſtätte im
Faſanengarten. Der Tag der Ueberführung iſt noch
nicht beſtimmt, doch dürfte die Beiſetzungsfeterlichkeit
am Sonnabend, ſpäteſtens jedoch am Montag vor
ſich gehen.

S JDas Heimakliedö.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(12. Fortſetzung.)

Am meiſten beunruhigte Lothar die Ungewiß-
heit über Siegfrieds Schickſal, er hätte gar zu gern
erfahren, wohin der verſtoßene Sohn ſich gewandt
und ob er wirklich das Mädchen geheiratet habe,
um deſſen willen er Familie, Heimat und alles,

was damit zuſammenhing, im Stiche gelaſſen.
Wenn das zutraf, ſo eröffnete ſich für Lothar

eine ungeheuer vorteilhafte Ausſicht. Er durfte
nicht nur hoffen, Beatrice mit der Zeit für ſich zu
gewinnen, ſondern, wenn Siegfried verſchollen blieb
oder ſeinem Vater zum Drotz die Sängerin ge
heiratet hatte, ſo durfte ſich Lothar gogar als den
Erben der ungeheuren Reichtümer betrachten, da
nähere Verwandte nicht exiſtierten.

„Man muß es nur richtig anzupacken verſtehen,
ſagte die Frau Präſidentin ſtets zu ihrem Sohn.

„Es wäre doch ein unerhörter Glücksfall, wenn
dir das ganze reiche Erbe ſo unvermutet in den
Schoß fiele. Du mußt dich dem Grafen unent-
behrlich zu machen ſuchen. Vorläufig ſollteſt du
doch einmal ſo ganz im geheimen Erkundigungen
einziehen, was eigentlich aus dem verlorenen Sohn
geworden iſt.“

Aber Lothar konnte ſich nicht entſchließen, das
Schloß zu verlaſſen, ſo lange Beatrice hier weilte;
ſpäter wollte er ſelbſt nach der Reſidenz reiſen, um
näheres zu erfahren. Lothar war in der letzten

Zeit viel heiterer geworden, und dieſe ſe Heiterkeit
ſtand ihm gut. Beatrice wich ihm nicht mehr ſcheu
gus wie früher, ſie hatte ſich an die Unterhaltung
mit ihm gewöhnt, und Gräfin Luiſe ſah es nicht
ungern, daß die beiden ungezwungener als ſonſt
miteinander verkehrten. Hoffte ſie doch im geheimen,
Begtrice werde endlich einwilligen, Lothar die Hand
zu reichen. Dadurch würde ſie für immer an das
Schloß gefeſſelt werden. Das junge Mädchen war
der einzige Lichtblick in ihrem öden, einſamen Leben,
das ihr keine Freude mehr bot, ſeit Siegfried fort
war. Die Gräfin mochte nicht daran denken, auch
Beatrice noch entbehren zu müſſen.

6.

Jn einem kleinen, nicht beſonders elegant ein
gerichteten Zimmer ſaß Siegfried, den Kopf in die
Hand geſtützt. Ein etwas nachläſſig gekleidetes
Dienſtmädchen war damit beſchäftigt, den Tiſch zu
decken, der junge Mann ſchaute mit trübem Blick
zu. Er hatte ſich ſehr verändert, ſeine Augen lagen
tief in den Höhlen, die ganze Erſcheinung hatte
etwas Gedrücktes, Schwermüttges, das Geſicht war
ſehr bleich und mager, faſt gelb.

„Haben Sie alles genau nach meiner Angabe
d Marie fragte er in etwas ſchleppendem
Don

„Gewiß, alles was ſie wünſchten Herr. Das
Menu, die Blumen, Konfekt und Wein

„Es iſt gut, ich wollte meine Frau damit über
raſcher. Wenn ſie von der Probe kommt, ſoll ſie
alles in ſchönſter Ordnung finden, vermutlich bringt

—w„* J

ſie einige ihrer Kolleginnen mit, dann müſſen eben
raſch noch einige Kouverts aufgelegt werden, das
Menu iſt doch reichlich, nicht wahr

„Ja, ja,“ ſagte das Dienſtmädchen etwas un
geduldig, und wollte das Zimmer verlaſſen, doch
Siegfried hielt die Dienerin zurück.

„Legen Sie ein paar Holzſcheite nach, Marie.
Meine Frau friert immer ſo ſehr, wenn ſie von der
Probe kommt, und hat es gern, wenn es hübſch
warm hier iſt.“

Sichtlich unwillig befolgte das Mädchen die
Weiſung

„Das könnte er doch wirklich allein beſorgen,“
brummte Marie im Hinausgehen, „tut den ganzen
Tag nichts, höchſtens ein wenig Klavier oder Violine
ſpielen. Jſt das eine Wirtſchaft in dem Hauſe!
Na, ich drücke mich bald. Wenn mich nicht die
reichlichen Trinkgelder Fürſt Santoffs hielten, wäre
ich ſchon längſt gegangen.“

Damit fing ſie an, die Küche in Ordnung zu
bringen, bis Siegfried ſie wieder ins Zimmer rief.

„Herrgott, was iſt denn nun ſchon wieder los 2“
rief Marie, die derben Arme in die Hüften ſtemmend.

„Sehen Sie doch, das Tuch, das Sie auf den
Diſch breiteten, hat einen Riß, und iſt auch ſonſt
nicht tadellos, das müſſen Ste fortnehmen, es ſieht
zu ſchlecht aus. Alice meine Frait,“ verbeſſerte
er ſich raſch, „ärgert ſich, wenn ſie dergleichen ſteht.“

„Ach, da hätte ich aber wirklich viel zu tun,
die ganzen Sachen wieder wegzuräumen; ich habe
gar keine Zeit dazu, die gnädige Frau wird auch
gleich da ſein,“ meinte das Mädchen leichthin.

ſich die Hoſſtaaten, der Staatsnminiſter v Buſch



Beſtellungen
für das mit dem Oktober er beginnende neue Viertel
jahr auf die im 11. Jahrgange erſcheinende

„Annaburger Zeitung
werden von allen Kaiſerl. Poſtanſtalten, dem Austräger
und in der Expedition angenommen.

Die Abende werden jetzt länger und damit das Be
dürfnis nach angenehmer Unterhaltung ein größeres als
bisher. Kann auch ein beſcheidenes Lokalblättchen nicht
alles das, was die großſtädtiſchen Zeitungen und ihre Ab-
leger bringen, bieten, ſo wird die „Annaburger Zeitung“
auch fernerhin beſtrebt ſein, über den Gang der politiſchen
Verhältniſſe, die wichtigſten Begebenheiten des Jn und
Auslandes kurz und faßlich und insbeſondere über Vor
gänge in unſerer engeren Heimat zu berichten.

Wir bitten auch im neuen Vierteljahr die „Anna
bürger Zeitung zu Veröffentlichungen geſchäſtlicher und
und ſonſtiger Art rege benutzen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Expedition der „Annaburger Zeitung“.
Politiſche Rundſchau.

Auf ſeinem Beſuche in England, der für
die Zeit vom 11. bis 18 November in Ausſicht ge
nommen iſt, wird unſer Kaiſer laut „Voſſ. Ztg“
vom Reichskanzler Fürſten von Bülow begleitet
ſein. Für die Kaiſerreiſe nach England haben
ſich die Kaiſerjacht „Hohenzollern“, der große Kreuzer
„Scharnhorſt“ und der kleine Kreuzer „Königsberg“
am 6. November von Kiel durch den KaiſerWilhelm
Kanal nach der Unterelbe zu begeben, wo ſie vom
8. November ab zur Verfügung des Kaiſers bereit
ſtehen müſſen.
Der Nachfolger des verſtorbenen Großherzogs
iſt Friedrich von Baden, am 9. Juli 1857 geboren;
er trat früh in das Heer, und zwar zunächſt in
das badiſche Leibgrenadierregiment Nr. 109. Da-
rauf durchlief er, zum Teil bei der preußiſchen
Garde, die verſchiedenen militärtſchen Chargen und
wurde 1897 General der Jnfanterie und komman-
dierenter General des 8. Armeekorps, das er bis
1902 behielt. Jm Jahre 1905 wurde er zum Ge
neraloberſten der Jnfanterie ernannt. Zugleich iſt
er Chef des 5. badiſchen Jnfanterieregiments Nr.
143. Er iſt in kinderloſer Ehe ſeit 20, September
1885 mit Prinzeſſin Hilda von Naſſau vermählt,
der Tochter des letzten Herzogs von Naſſau, des

nachmaligen erſten Großherzogs von Luxemburg.
Es wird nach menſchlicher Vorausſicht dereinſt ſein
Vetter, der Prinz Max von Baden, bezw. deſſen
Deſzendenz nach ihm den Thron des Großherzogtums
Baden erben.

Die Vermählung der Gräfin Montignoſo.
Das Verhalten des ſächſiſchen Hofes zu Frau To
ſellt iſt jetzt geregelt. König Friedrich Auguſt be
ſtimmte in der Sitzung des ſächſtſchen Geſamtmi
niſteriums die Weiterzahlung der Jahresrente von
36 000 Mk. an die ehemalige Gräfin Montignoſo,
aber die unverzügliche Abnahme der Prinzeſſin
Monika zur ſtandesgemäßen Unterbringung in
Sachſen. Die jetzige Frau Toſellt ſoll indeſſen an
einen Vertrauten kelegraphiert haben „Erklären
Sie, daß mein Mann und ich feſt entſchloſſen ſind,
unſeren Liebling Monika nicht dem König auszu
liefern, welchen Druck er auch ausüben und welche
Verlockungen er auch anwenden mag.

Bei den geſtrigen Abgeordnetenwahken

zur 2. Ständekammer in Sachſen wurden vierzehn
konſervative und 16 nationalliberale Abgeordnete
gewählt. Die Konſervativen verlieren hiernach acht
Mandate an die Nationalliberalen, ſo daß die
Zuſammenſetzung der 2. Ständekammer nunmehr
folgende iſt. 46 Konſervative (bisher 54), 31 Natio
nalliberale (23), 3 Freiſinnige, 1 Reformer und ein
Sozialdemokrat.

Der bayeriſche Landtag wurde in München
am Freitag Nachmittags 2 Uhr nach voraufgegan
genen Feſtgottesdienſt und Galaauffahrt feierlich
eröffnet. Es waren gerade 60 Jahre verfloſſen, daß
der damalige Prinz Luitpold im Auftrage ſeines
Vaters, des Königs Ludwig l. zum erſten Male
einen Landtag eröffnete. Das gute Ausſehen des
im 87. Lebensjahre ſtehenden Prinzregenten, der
elaſtiſchen Schrittes die Stufen des Thrones hin
aufſtieg, wurde mit beſonderer Freude bemerkt.
Der Prinzregent verlas nur die erſten und letzten
Sätze der Thronrede mit leiſer aber eindringlicher
Stimme, während das eigentliche Arbeitsprogramm
vom Miniſterpräſidenten v. Podevils verleſen wurde.
Nach der Vereidigung der Abgeordneten brachte
Fürſt Lövenſtein ein dreifaches Hoch auf den Prinz-
regenten aus.

Das Geſetz über die Jnvaliden- und Unfall
verſicherung hat eine Erweiterung erfahren. Vom
Kriegsminiſterium iſt nämlich beſtimmt worden,
daß fortan die zur Probedienſtleiſtung im Zivil
dienſte kommandierten oder beurlaubten Militär
perſonen der Jnvalidenverſicherungspflicht unter
liegen. Die Marken brauchen jedoch von den
Militärperſonen nicht bezahlt werden, ſondern die
Beitragsanteile werden bis auf weiteres aus den
Militärfonds beſtritten und ſind bei den zuſtändigen
Jntendanturen zur Erſtattung einzufordern. Durch
dieſe Maßnahme will ſich die Militärbehörde vor
nehmlich davor ſchützen, daß Militäranwärter, die
in Ausübung ihrer Probedienſtleiſtung verunglücken,
von der Heeresverwaltung bezüglich einer Rente
oder Penſion zu unterhalten ſind.

Halbamtlich wird zu den Berichten der ſüd
afrikaniſchen Preſſe über die Abwanderung der He
reros erklärt, daß zur Beunruhigung kein Anlaß
gegeben ſei. Man bemühe ſich, den Uebertritt der
Schwarzen auf engliſches Gebiet zu verhindern, in
dem man jeder Familie koſtenlos etwas Kleinvieh
zur Verfügung ſtelle. Auch die privaten Arbeit
n ſind erſucht worden, das Verfahren nachzu
ahmen.

Lokales und Prvovinzielles.

Oktober. Das letzte Viertel des Jahres
hebt an, der Oktober zieht ins Land und führt uns,
nachdem der Sommer ſo ſchnell vergangen, vom
Herbſt in den Winter hinein. Auf Feld und Fluren
und auf dem buntgefärbten Laub der Bäume und
Wälder liegt noch golderner Sonnenſchein und an
ſchönen Oktobertagen läßt uns der Herbſt ſeine
mannigfachen Reize und Gaben genteßen. Die Ernte
des Getreides iſt im großen und ganzen beendet,
dafür herrſcht nun auf den Kartoffelfeldern reges
Leben und die Früchte der Obſtbäume ſind nun
gleichfalls reif zur Ernte, wie der Oktober ja auch
die köſtliche Traube reifen läßt. Leichte Nebel wallen
über Berg und Tal, nach froſtigen Nächten über
zieht der Reif die Felder und gar bald werden rauhe
Stürme des Novembers Nähe verkünden. Jmmer
ſtiller und unwirtlicher wird es draußen, immer be
haglicher im trauten Heim, immer fröhlicher in Ball,

Konzerte und Theaterſälen, im geſelligen Kreiſe, bis
die Zeit der Weihnacht kommt das Jahr ſeinem
Ende zuneigt und der erſte junge Morgen einer
neuen Zeit uns begrüßt. Dann eine kurze Friſt
nur noch, und wir haben das ſchlimmſte überſtanden,
haben wieder gewonnen und neue Hoffnung zieht
in der Menſchen Herzen ein. Nach Sommer uud
Herbſt gehen wir auf des Winters Wegen dem jun
gen Lenz entgegen, und dieſe Gewißheit wird uns
auch die kommenden Herbſte und Wintermonate
leichter überſtehen laſſen, als wir es vielleicht gedacht.

Die Kartoffelferten, wie die Michgelis
ferien genannt werden, treffen diesmal hinein in
eine Periode ſchönen Wetters, wie man es ſich für
dieſe Zeit nicht beſſer wünſchen kann. Jung und
Alt iſt auf den Feldern eifrig beſchäftigt, die grauen
„Apern“ loszulöſen von der Pflanze und ſie für den
Transport einzufüllen in Körbe und Säcke. Bei
ſolchem Wetter iſt dieſe Arbeit eine Freude und Luſt.
Aus dem aufgeſtapelten Kartoffelkräutighaufen ſchla
gen die Flammen und der weiße, eigentümlich duf
kende Rauch zieht in dicken Schwaden über die Felder
Jn der heißen Aſche werden Knollen gar gebraten
und ſie ſchmecken ſchön bei der Appetit erregenden
Arbeit. Schöner, geſünder und wohl auch nützlicher
können die Ferientage nicht verbracht werden, wie
draußen auf dem Felde, wenn die Sonne ſo recht
warm vom blauen Himmel herniederſtrahlt und
keine Sorge vor einem Regenguſſe gehegt werden
braucht, wie ſie bei der Körnerernte leider immer
vorhanden war. Auch das Grummet iſt gut in die
Scheuern gekommen, ſo daß das am nächſten Sonn
tag ſtattfindende Erntedankſeſt mit froheren Gefühlen
doch noch vom Landmann gefetert werden kann, wie
es am Beginne der Ernte ausſah.

Herzberg (Elſter), 30 September. Kreisſynode.
Goldene Hochzeit. Jagdglück. Die diesjährige
Kreisſynode der Diözeſe Herzberg wurde mit Geſang
und einer Anſprache des Paſtors KögelDöbrichau
eröffnet. Nach der Wahl des Synodalvorſtandes
und der Vertreter für die Jnnere und äußere
Miſſton, ſowie für den GuſtavAdolfVerein erſtat
tete der Vorſitzende Bericht über die kirchlichen und
ſiktlichen Zuſtände des Synodalkreiſes. Den Be
richten der drei Synodalvertreter folgte das Referat
von Paſtor Bollmann über das Thema Sind
für die kirchliche Jugendpflege ordnungsmäßige Ver
pflichtungen feſtzulegen, wenn nicht, welche anderen
Mittel und Wege werden empfohlen, um der reli
giös-ſittlichen Pflege der konſirmierten Jugend den
Erfolg zu ſichern Wie der eben Genannte verſtand
auch Paſtor Franke die Zuhörer zu feſſeln durch
ſeine Ausführungen über das zweite Thema
„Wie können die durch die Sünde der Ungunſt
in unſerem Volke angerichteten Schäden und be
ſtehenden Gefahren durch kirchliche Gemeindearbeit
bekämpft werden Die Grundgedanken des letzten
Vortrages ſollen gedruckt und ſo weiteren Kreiſen
unſerer Gemeinden nahe gebracht werden. Die
Goldene Hochzeit feierten die Auszughüfner Gott
fried Müllerſchen Eheleute in Mellnitz. Paſtor
HeinickeSeyda überreichte ihnen die Ehejubiläums-
medaille des Kaiſers. Jn der Nähe der Jeſſener
Weinberge wurde dieſer Tage ein Wildſchwein im
Gewichte von 90 Pfund geſchoſſen.

Die Königliche Strafkammer in Wittenberg
verhandelte am 20. Sept. u. a. über die nachſtehen
den Sachen: Der wegen Diebſtahls angeklagte Gru
ben arbeiter Anton Nawroczyk aus Schweinitz tritt
heute dafür den Beweis an, daß er die Gegenſtände,
die bei einer bei ihm vorgenommenen Hausſuchung
beſchlagnahmt wurden und aus einem bei der Fir

„Gehen Sie nur, Marie, und holen Sie raſch
ein anderes Tuch, ich werde ſelbſt den Tiſch noch
einmal decken.“

„Die andern ſind in der Wäſche,“ bekannte das
Mädchen achſelzuckend. „Jch habe
Frau ſchon oft geſagt, wir müßten
Wäſche nach ſchaffen

Jn dieſem Augenblick extönte
Klingel.

„Das wird meine Frau ſein, gehen Sie raſch,
die Türe zu öffnen.“

Gleich darauf trat Fürſt Santoſff ins Zimmer.
„Ah, du biſt es, Alex,“ rief Siegfried, dem An

kommenden einige Schritte entgegengehend. „Komm,
ſetze dich zu mir, wirſt du heute endlich einmal mit
uns ſpeiſen

„Ach nein, Siegfrieg,“ entgegnete der Fürſt aus
weichend, „ich wollte dich nur zu einem Gang ins
Freie abholen; du kommſt ſo wenig hinaus, es iſt
nicht gut, immer zu Hauſe zu ſitzen.“

„Meine Frau iſt noch nicht da, ſie hat Probe
und muß gleich kommen, wir ſpeiſen dann zuſammen.“

„Aber die Probe iſt längſt aus, ich ſah ſchon
vor einer halben Stunde verſchiedene Damen das
Theater verlaſſen.“

„So Num, da wird Alice irgendwo feſtgehalten
worden ſein. Sie feiert heute ihren Geburtstag
und ich habe deswegen alles fein herrichten laſſen,
ich möchte doch ſehen, ob ſie ſich freut, wenn ſie
kommt. Bitte, bleibe doch zum Eſſen da.“

„Nein, ich will euch nicht ſtören,“ meinte San
toff und blickte gedankenvoll im Zimmer umher.

der gnädigen
eigentlich noch

draußen die

Es tat ihm weh, den Freund ſtets ſo gedrückt zu
ſehen, doch wagte er nicht, ihn zu fragen, was ihm
fehle, eine gewiſſe Scheu hielt ihn davon ab.
Aus verſchiedenen Andeutungen hatte er entnommen,
daß es mit dem Gelde etwas knapp herging. Wie
gerne hätte er dem Freunde eine größere Summe
zur Verfügung geſtellt, aber er fürchtete, dieſen mit
ſeinem Anerbieten zu verletzen.

„Jm Frühjahr reiſe ich nach Hauſe, Siegfried,
da kommt ihr beide, du und deine Frau, mit, als
meine lieben Gäſte, nicht wahr?“ ſagte Santoff
nach einer kleinen Pauſe.

„Es wird ſich ſchwerlich machen laſſen,“ ent
gegnete der Angeredete, „Alice muß im Sommer
viel ſtudieren.“

„Ach, das kann ſie bei mir auch.“
„Du weißt ja, meine Frau genießt nicht gerne

Gaſtfreundſchaft.“
„Aber bei dem Freunde ihres Gatten
Der Fürſt hätte Siegfried ſo gerne losgeriſſem,

ihn ein wenig aufgeheitert; außerdem konnte das
junge Ehepaar den ganzen Sommer, wo Alice
kein Engagement hatte, ſorgen- und koſtenlos bei
ihm leben. Daß Siegfried das nicht begreifen
wollte!
wie ſollte das erſt im Sommer werden, wo die
Einnahme ausblieb Ach, wie bald hatte ſich dieſe
ganze Heirat als ein Mißgriff erwieſen! Wenn
Siegfried auch nicht klagte, Santoff wußte es doch,
daß der Freund litt, um ſo mehr, als die Sehn-
ſucht nach der geliebten Heimat, die er für immer
verloren hatte, ihm tief im Herzen ſaß. Der Fürſt

Wenn ſeine Kaſſe jetzt ſchon knapp war,

merkte das am deutlichſten, wenn er Siegfried ſein
Heimatlied ſingen hörte, was faſt täglich vorkam.
Es ſchien, als ob es das einzige Beruhigungsmittel
für ihn wäre, und doch klang es ſo tief traurig.
So konnte nur ein Menſch ſingen, der recht un
glücklich war. Wie oft hatte Santoff ſchon heimlich
gewünſcht, der Freund wäre Alice nie begegnet,
oder dieſe hätte ihm damals, als er in unbeſchreib
licher Aufregung die Heimat verließ, den Laufpaß
gegeben. Dieſe unſelige Leidenſchaft für das ſchöne,
aber ſtolze und herzloſe Weib war Siegfrieds
Unglück geweſen, und dieſes Unglück packte ihn mit
eiſernen Armen und umkrallte das Herz des
Freundes. Santoff begriff heute gar nicht mehr,
wie Siegfried dazu kam, ſich ſo übermenſchlich in
jenes Weib zu verlieben.

Alice war nicht dazu geboren, die Pflichten
einer Hausfrau zu erfüllen man merkte das ſchon
an der Wohnung und an allem, was darin ent
halten war. Auf Teppichen und Möbeln lag der
Staub, und keine emſige Hand fand ſich, welche
die Spinnweben von den Wänden kehrte.

„Alſo, du willſt nach Hauſe reiſen?“ begann
eben Siegfried wieder, „ach, da wird es recht ſtill
und einſam um mich ſein, ich fürchte, ich werde
dich ſehr vermiſſen.“

„Deshalb ſollſt du ja mit mir kommen!“
Siegfried ſchüttelte trübe den Kopf.
„Alice wird nicht wollen wirſt du lange

fortbleiben

Fortſetzung folgt.
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Die obere Etage

Shar- Darlehnskasse

Freundl. möhl. Zimmer

zu vermieten.

ma Plettenberg und Zingelmann in Schweinitz ver
übten Diebſtahl herrühren ſollen, rechtmäßig er
worben hat. Die Sache wird vertagt. Der Dienſt
knecht Okto Krüger aus Annaburg, jetzt in Düßnitz
in Stellung, iſt beſchuldigt und geſtaändig, in der
Nacht vom 16. Mat durch ein offenſtehendes Fenſter
bei dem Gaſtwirt Anders in Düßnitz eingeſtiegen
und 300 Stück Zigarren im Werte von 28 Mark
geſtohlen zu haben, wofür er unter Koſtenlaſt
mit 3 Monaten Gefängnis beſtraft wurde. Der
Bäcker Albert Schröter aus Neuſegeleben bei Braun
denburg iſt angeklagt, ſich eines ſchweren Diebſtahls
ſchuldig gemacht zu haben. Der Angeklagte war
im Jahre 1905 bei dein Mühlenbeſitzer Müller auf
der Neumühle bei Schweinitz beſchäftigt und war
mit den dortigen Verhältniſſen ſehr genau bekannt
geworden. Dieſen Umſtand benutzte er, um in der
Nacht zum 21. Juli d. J. nachdem er ſchon in Ber
lin wohnte, in Neumühle intttelſt Nachſchlüſſels einen
Stall zu öffnen und ein Pferd zu ſtehlen. Da die
Spur ſehr bald gefunden wurde, ſo wurde die Ver
folgung aufgenommen und der Dieb in Luckenwalde
feſtgenömmen. Den Diebſtahl ſelbſt gibt er zu, nur
beſtreitet er den Stall gewaltſam geöffnet zu haben,
da er aber deſſen überſührt, ſo wird er koſtenpflich
tig in Anbetracht ſeiner vielen Vorſtrafen wegen
Eigentumsvergehens zu 2 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Fhrverluſt verurteilt

Strafkammer Torgan. Auf den ſogenannten
Heidewieſen bei Annaburg war ein Jagdhaus aus
Wellblech errichtet. Die Schulknaben Kreiſche, 12
Jahre alt, Gäbler 14 Jahre alt, und zwei weitere
kaum 12 Jahre alte Jungen, ſämtlich aus Anng-
burg, verſchafften ſich in das Jagdhaus inſofern

Beamten zu entfernen.

lazarett.

Eingang, als ſie dasſelbe unterhöhlten. Aus dem
ſelben entwendeten die Jungens verſchiedene, an
und für ſich wertloſe Gegenſtände Der Schulknabe
K. iſt außerdem geſtändig, in Gemeinſchaft init ſeinem
noch nicht 12 Jahre alten Bruder ein dem Gaſtwirt
AAnnaburg gehöriges, vorübergehend auf ſeiner
Feldmarkt ſtehendes Fahrrad entwendet zu haben
Auch einen Obſtbaum auf Lochauer Flur hatte der
ältere der beiden Brüder K. mutwillig beſchädigt.
Das Gericht verurteilte den Paul Kreiſche dafür zu
2 Wochen 3 Tagen Haft Herm. Gäbler erhielt
einen Verweis.

e

Vermiſchtes.
Froſtſchaden. Aus Heiligenſtadt (Eichsſeld) wird

berichtet Jm Untereichsfeld iſt die Hälfte des im
Felde ſtehenden Tabaks erfroren

60,000 Mark Sterergelder untkerſchlagen.
Aus Straßburg i. Elſ. wird berichtet Hier iſt der
28 Jahre alte verheiratete Amtsdiener Stauden-
maier vom Hauptſteueramt mit etwa 60,000 Mark,
die er an die Landes hauptkaſſe abliefern ſollte, lüch
tig geworden. Er hatte es verſtanden, auf dem
Wege zur Hauptkaſſe den ihn begleitenden zweiten

Todesſturz eines Primzen. Nach dem Liebes
mahl, das von dem Oſſizierkorps des erſten Garde
regiments zu Fuß Donnerstag abend im Kaſino
des Regiments in Potsdam gegeben wurde, fand
der zwanzigjährige Prinz Karl Guſtav von Thurn
und Taxis auf tragiſche Weiſe den Tod. Er ſtürzte
von einer Treppe hinunter und ſtarb im Garniſon

Anm zeigen.
Zum bevorſtehenden
Wohnungswechſel
bringe mein

Fuhr geſchäft
nebſt Möbelwagen

in empfehlende Erinnerung

Aug. Acker.
Lämeclliche

Zu haben bei

Kohler-

KaiſerKalender
Meiner Kriege Erlehniſe

in Südweſtafrika.
Von einem Offizier der Schutztruppe.

Mit vielen Jlluſtrationen.
Preis 1 Mark.

Herm. Steinbeiß,
Büchdruckerei.

Der Hanpttäter der Strausberger Kataſtrophe
entdecktk? Aus Rathenow wird gemeldet Auf
der Chauſſee Berlin Hamburg bei dem Dorfe
Preſſin im Kreiſe Weſthavelland wurde durch den
Gendarmeriewachtmeiſter Steinert der jährige
Schloſſergeſelle Bretall feſtgenommen, der dem
„Rathenover Kreisblatt zufolge nach ſeitrem Aeu
ßeren als der Haupttäter bei dem Eiſenbahnattentat
in Strausberg in Betracht kommt. Der Verhaftete
wurde in das Rathenower Gefängnis eingeliefert.
Sämmtliche in dem Steckbrief angegebenen Merkmale
ſind bei dem Verhafteten vorhanden.
Die Koſten eines Bombardements. Anläßlich
des Bombardements von Caſablanca macht ein
franzöſiſches Blatt einige Angaben über die Koſtem,
die durch das Abfeuern eines Kanonenſchuſſes für
die Franzoſen entftehen. Der Preis eines Schuſſes
aus einem 305 mn-Geſchütz 2420 Fres., aus einem
174 min Geſchütz 480 Fres., aus eines 100 mmnGe
ſchütz 147 Fres. Für die kleineren Kaliber ſtellen
ſich die Preiſe bedeutend niedriger, für das 65 mm
30 Fres., für das 47 mm 12 Fres., und für das 33
min nur 8 Fres. Man kann ſich darnach ungefähr
vorſtellen, ein wie koſtſpieliges Vergnügen ein Bom
bardement iſt.

Tausendfach bewährte
Nahrung bei

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh, efe.
-Kindermeahl

-Krankenkost

ff. Himbeer-
c T

Marmelade
nach engliſcher Art

empfiehlt J. G. Fritzsche,-

Weintrauben
Pfd. -Originalkiſte) empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn
Täglich friſche Eier

Annahbuvg.
Sämmtliche Düngemittel

zur Herbſtſaat
ſind auf Lager und können Wochen
tags abgeholt werden.

Beſtellungen auf Kalk werden
noch angenommen.

E- Klausenitzen-
Suche per ſofort oder ſpäter

C

Damen- Blusen
in Mouſſeline, Organdy, Batiſt,
Zephir, Cattun und Barchend
empfiehlt in größter Auswahl

CGavl Quehl.
e

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ſt

S

De Oel und Wasserfarben.

ämtlicheDelu. Waſſerfarhen

als: Bleiweiß, Metallocker, franz. Ocker,

e

Engliſch Rot, Kaſſeler Braun, Umbraun,

ſowie ſämtliche Lacke und Pinſel
empfiehlt

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Oelgrün, Maſchinen-Patentgrau,

Wandgrün, Zinkweiß u. ſ. w.

Otto Riemann.

Magdeh. Sauerkohl

empfiehlt Fritzsche,
e Laclke iürnisse Winsel.

Speiſcleindl Wirkſame Mittel Von r e Neu
Pyramiden-

empfiehlt ſtets friſch
J. G. Fritzſche.

empfiehlt die
Friſche ſelbſtgeröſtete Knorr's Hafermehl Kurtfür Flädrchen Kaffee 2 e Otto Riemann, e

Fr. Simon Walsdſchlößchen,
Annaburg.

Auskunft erteilt die empfiehlt
Exped. d. Bl.

per Pfd. 1.00, 1.20, 1.60 und
2.00 MkPerl KaffeePf., I W Mk.

J. 6. Hollmig's Sohn.

Rliegen-Pertkilgung
Apotheke Annaburg.

zur

Fliegenfünger
a Stück 10 Pfg. empfiehlt

Drogerie Annaburg

ſehus-Bernstein-

Sohnelltroeken- Dellack

mit ſatinober-, hellbraun-, dunkel-

empſiehlt die
S Mondamin G
Drogerie

O. Schwarze.

O. Schwarze.

e eFlechten
Resende und trockene Schnppenflechte skrophb.

Ekzema, Hautansscmuge,

offene Füsse
Feinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse

Kindermehl,

Annaburg

Rechnungs-Formnlarr
Buchdruckevei. (O. Schwarze).empfiehlt die

in meinem Hauſe iſt zum 1. Januar

rau und hellrotbrauner Farbe für 3 e eFehden e F f Frach tbuie E ne holfte
zu werden, mache noch einen Versud(auch mit Eindruck der Firma) t er bestens bentteDrogen- ma Handlung empfiehlt RINO-S A.

el vo Eikt ung Suure. Doso Mark I.
DanKsohréiden gehen täghen ein

zu vermieten.

Wilh. Simon, Mühlenſtr.

Futterkartoffeln
kauft Hermann Beck,

Geſellſchaftshaus.

Kein Ayent! Besuch Kostenlos!
Geſchäftsverkäufe, Käufer für
Grundſtücke und Teilhaber in
denkbar kürzeſter Zeit durch

Robert Heicliq, Dessau

2 Musgewür;
täglich friſch bereitet

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

T7. &2 on
Gegründet 1867.

Jeſſen, Annaburg, Schönewalde.

Optisohe Artikel

Auſikwerke
Sprechapparate.

Ahren jeder Art

Gold und
Hilberwaren.

Grösstes Lager.

H. Steinbeiß, Buchdruckerei.
ar echt in Originalpaek ung wo grün rot

R. Virma R. Schubert Co Weinönhla, Se

muun Vhrma cher R

Billigste Preise!
Teilzahlung ohne Preis

erhöhung.
Bei Barzaählung gewähren

5 Rabatt
ausſchließlich der in unſeren Ka
talogen mit Netto verzeichneten

Waren.

Weitgehendste
Eigene Reparatur-Werkſtätten.

Kataloge mit über 350 Abbildungen gratis und franko.e
900

iel
Gegründet 1867.

Fälschungen weise man zurücje.
Waohs, Napht. o 15, Walrat 20, Bonzort. Venet.
Toerp. Kampferptl. Perubals, ſo 5. Digolp 35

Zu haben in den meisten Apolhores

ahnhalshänler
Stück 75 Pfg. und 1 Mk.

zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Brockmann's

Futterkalk
Marke B empfiehlt

Reinh. Gaſſe.

r

W ä

Waldſchlößchen.
Dienstag den I. Oktober:
Cpnutefest.

Es ladet ergebenſt ein

Fr. Simon



Cosmiger- Straße
Hchloßſtraße 29. Fernſprecher 137.

Nachſolgen aufgeſnhee Waren Poſten ſind ganz e im Preiſe

ermäßigt und beſonders zu empfehlen.

äſche.
Taghemden.

außerordentlich preiswert.
Posten Damenhemcden mit Vorder-
ſchluß, ſchwere ſtarkfädige Ware Stück M.
Posten Damenhemclen mit Achſel- 50
ſchluß, Paſſe verziert, mit Hohlfaum Stück M.

NachtJacken
Posten Damen-Jacken von weiß gerauhten
Pique-Barchend, ſehr ſchwer mit Spitze beſetzt r

Stück M.

Weiss
Damen-Beinkleider.

Posten Damenhosen ſchwerer Cord-
Barchend mit Languette verziert Stück M.
Posten Damenhosen weicher gerauh- 945
ter Croiſé mit Stüfchen und Languette Stück M.

Dame nn-
Madchihrenmnzelem,.

2.50, 2.90, 3.00 bis 4.50 Mk.

Weiße Kinder Wäſche
Mädch en- Het nden, Länge 19, 90, 55, 60 m

Faſſon: Achſelſcht uß und Vorderſchluß,
Stoff Hemdentuch und weißer Barchend,

Zum Aussuohen 75 Pfg.
jedes Stück

zum AusſuchenGröße 65, 70, 80 em

dieſelben n n jedes Stück M.

beſtehend aus:
Winter und Sommer-
Ueberziehern, Hragen-

Mänteln u. Schlafröcken
jedes Stück einzeln

Ein großer Poſten

Poste ar Art
jeden Rest zu

Auiss chen.

Redakkion,

Besondere
e

Ferkig genähte Hetkbezüge um Hudpfenje 1 Decke mit 2 e

1 Poſten weiße Bettbezüge 6,50 Mk.

Poſten n 8501 Poſten farbige 4,90Poſten 5,901 Poſten 6,90
1 Poſten Damen Taschentücher

weiß engl. Batiſt mit Hohlſaum Stück

1 Poſten Damen Taschentücher
mit farbiger Kante u. Hohlſaum Stück

1 Poſten Damen-U—nterröcke, farbig, 90
ſchwere TuchQualitäten, moderne Faſſons M.

1 Poſten Schwere Velour Unten-
wöchke, mit Stofffriſur und Languetten M.

e

Beſonders preigwerte Schürzen.

Farbige Kinderſchürze, Länge 50, 55, 60, 70 em.
Jedes Stück zum Ausſuchen.

I. Preislage S Pf. 2. Preislage les Mk.
Tändelſchürzen, hellbunt, 75 u. 95 Pf.

Tändelſchürzen, weiß mit e
und Anſatß sGroße Hausſchürzen, ohne Latz S Pf.

e

Ein Posten Herren- dehlinss

Schleiſen 35 Pf. Regattes 383 Pf.
Weiße Kinderwäſche.

Knaben- Hemden von Hemdentuch und
weißen Barchend,

Länge 15, 50, 55, 60 em,
jedes Stück gleichviel welcher Größe Pf.

Größe 65 und 70 em, d wieun e Hemd m i
Ein FostenKnaben Anzüge

für das Alter von 9 Jahren paſſend.
I. Preilage 3.90, 2. Preilage 5.90 M.

kin Posten Burschen Kragen Mänte!

12 16 Stirck 6. 00
Hardinen Reſte

einzelne abgepaßte Gardinen.

zCrikotagen.
2 Posten NormalhHerren-Hemcden,

e Wenfereun 1. Preislage 98 Pf.ſchwere Winterware 2. Preislage G Mk.

8 Posten Herren Unterhosen,
ſchwere Winterware Preislage 98 Pf.
weiche Normalhoſe 2. Preislage l. Mk.

extra ſchwer ſehr warme Ware 2.585 Mk.

ſ. Posten Herren Jagdwesten ſ-90 Mk.
Posten Kindern -Trikots 60 100 Pf.

ſ. Posen schwarze wollene Damen-
Strümpfe 5S Pf.2 Hosten wollene Hegrenwesten

50 und 60 Pf.
1 Posten wollene net trauteGröße 2 2 3 4 740 45 50 s s 65 79 Pf.
Stvwuitel welle farbig n. ſchwarz

55, 65, 75, 80 P.

Fervehagreck Was elhne.
3 Posten Männer Barchendhemden

1. Preisl. 1.50, 2. Preisl. 1.80, 3. Preisl. 2.00.
s Posten Frauen-Barchendhemcien

4. Preisl. 1.25, 2. Preisl. I. 50, 3. Preisl. I.80.
S Posten farb. Barchencd-Hachtjacken

Preisl. I.50, 2. Preisl. 1.85, 3. Preisl. 2.10.
Knaben i Maädchen-Barchendhemclien

Längen 55 e 99065 75 85 95 1.20
D 2 99Weiſze Kinderwäſehe.

Mädchenhoſen, Länge 35, 40, 45, 50 em
gerauhter weißer CöperBarchend 95

jedes Stück gleichviel welche Größe Pf.
Länge 55, 60, 65, 70 em 35

wie e Mk.Ein o
Kinder-Kleidohen

Längen 50, 55, 60, 65 en

1. Preislage 90 Mk. 2. Preislage 5,90 Mk.
3. Preislage, vorzügliche prima Wollſtoffe,

elegante Faäſſons 50 Mk.

SHehlafdecken
e 280 elegante
3. Preis 3,25 ſchwere

Gunlitäten.Preis 2,90
5. Preis 5, 50

Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg.
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